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0 VORWORT

Die für diesen Vertrag verbindliche Version der „Allgemeinen Angebotsbestimmungen, ständigen und 
technischen Vertragsbestimmungen“ (Kurzbezeichnung AVB) des Amtes der NÖ Landesregierung, 
Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen ist auf der Website 
https://www.noel.gv.at/noe/Ausschreibungen-
Liegenschaften/Allgemeine Vertragsbedingungen Gruppe Strasse.html erhältlich.  

Die Kapitel 1, 3 und 5 der AVB sind Vertragsgrundlage. 

0.1 HINWEIS 

Durch die baulosspezifische Vertragsanpassung in den Kapiteln 2 und 4 kann es vorkommen, dass die 
Nummerierung der Überschriften (Gliederungsnummerierung) nicht immer fortlaufend ist, weil 
nichtzutreffende Überschriften ausgeblendet werden. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen ausgefüllte/markierte Felder  bzw.  bzw. welche 

in schwarzer Schriftfarbe vorhanden sind, gelten ausschließlich diese Textpassagen bzw. Absätze. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen KEINE ausgefüllten/markierten Felder  bzw.  
bzw. welche in hellgrauer Schriftfarbe und durchgestrichen vorhanden sind, GELTEN diese Textpassagen 
bzw. Absätze NICHT. 
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2.3.4 Vertragsstrafe bei Nichterfüllen von Zuschlagskriterien 

Für den Fall des Nichterfüllens einzelner oder mehrerer mit den Zuschlagskriterien bewerteten und vom 
Bieter angebotenen Leistungszusagen (zum Angebotszeitpunkt), werden dem betroffenen Auftragnehmer 
die Vertragsstrafen (siehe Pkt. 4.2.2.3) abgezogen. 
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4 BAULOSSPEZIFISCHE VERTRAGSBESTIMMUNGEN 

4.1 VERTRAGSGRUNDLAGEN UND –REIHENFOLGE 

Die RVS 10.01.11 Ausgabe 2025-10-01 „Besondere rechtliche Vertragsbestimmungen für Bauleistungen 
an Straßen“ sowie die „ständigen und technischen Vertragsbestimmungen“ (Kapitel 3 und 5 der AVB, 
Version: 2025-12-22) des Amtes der NÖ Landesregierung, Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen 
und alle Unterlagen im Beschaffungsportal sind Vertragsgrundlage. 

Ergeben sich aus dem Vertrag Widersprüche, gelten die Vertragsbestandteile in nachfolgender 
Reihenfolge: 

1. die schriftliche Vereinbarung, durch die der Vertrag zustande gekommen ist (Angebotsannahme, 
Auftragsschreiben, Bestellschein, Auftragsbestätigung, Schluss- und Gegenschlussbrief oder dgl.); 

2. die Baulosspezifische Vertragsbestimmungen (Kapitel 4); 

3. die Technischen Vertragsbestimmungen (Kapitel 5 gem. AVB); 

4. die Ständigen Vertragsbestimmungen (Kapitel 3 gem. AVB); 

5. das Leistungsverzeichnis; 

6. die mit dem Beschaffungsportal übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen mit Ausnahme 
von den Angebots- und Vertragsbestimmungen, den Regelplänen der Abteilung Brückenbau, 
technischen Berichten, Bestandsunterlagen, dem Baulosspezifisches Prüfbuch und den Infoblättern. 
Bei Widersprüchen innerhalb dieser übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen gilt die 
Reihenfolge der Aufzählung im Beschaffungsportal. 

7. die NÖ Planungsgrundlagen der Abteilung Brückenbau; 

8. der technische Bericht u. dgl.; 

9. die Bestandsunterlagen u. dgl. z.B. Brückenbestandspläne 

10. die ÖBV- und ÖGG-Richtlinien sowie die Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen (RVS) 
technischen Inhaltes; 

11. die Normen technischen Inhaltes; 

12. die ÖNORMEN (Werkvertragsnormen der Serien B 22xx und H 22xx) mit vornormierten 
Vertragsinhalten, die für einzelne Sachgebiete gelten; 

13. die RVS 10.01.11 Ausgabe 2025-10-01; 

14. die ÖNORM B 2110 Ausgabe 2023-05-01; 

15. die ÖNORM B 2111 Ausgabe 2007-05-01; 

16. die sonstigen Richtlinien technischen Inhaltes; 

17. das Baulosspezifisches Prüfbuch und die Infoblätter.  
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Vorab der Bauarbeiten wird durch die STM Korneuburg eine Rampe von der B3 auf die 
Gemeindestraße „Am Kraftwerk“ errichtet, um die Umleitungsstrecke auf die L1120 möglichst 
kurz zu halten (außerhalb des Bauabschnittes). 
Beim Abtragsfräsen der bestehenden Fahrbahn im Kreuzungsbereich, ist es möglich, dass 
sowohl der gebundene als auch der ungebundene Straßenoberbau entfernt wird. Das gefräste 
Gemisch aus Asphaltfräsgut und Frostschutz ist wegzuschaffen. Ein lagenweiser getrennter 
Abtrag der Schichten durch den AN wird nicht vergütet. Dieser Umstand ist bei der Kalkulation 
und der Erstellung der Einheitspreise zu berücksichtigen. 
 
Bauabschnitt 2: 
B3, von km 52,468 bis km 52,920 
Bei diesem Bauabschnitt handelt es sich um den Bereich nordwestlich der Zufahrt zur Tankstelle, 
bis zur Betondecke bei der Anschlussstelle Korneuburg Ost. 
Es ist vorgesehen, die Fahrbahn der B3, 16 cm stark abzufräsen und eine mod. bit. Tragschichte 
AC32bin (13 cm stark) und eine mod. bit. Deckschichte SMA11deck (3 cm dick) einzubauen. 
Diese Arbeiten müssen unter halbseitiger Sperre der B3 durchgeführt werden. Die Fahrspur in 
Fahrtrichtung Wien, wird als Einbahn durch den Baustellenbereich geführt. 
Die Fahrtrichtung Korneuburg wird über die bestehende Nebenfahrbahn umgeleitet. 
Im Bereich der B3 von km 52,468 bis km 52,815 ist ein halbseitiger Einbau vorgesehen (2 
Fahrspuren vorhanden). Im Bereich vor der Ast Korneuburg im Sinne der Kilometrierung, B3 von 
km 52,815 bis km 52,920 (3-streifiger Bereich), müssen für den Verkehr auf der B3 immer zwei 
Fahrspuren zur Verfügung stehen. Es handelt sich hier um den Rückführungsbereich der 
Umleitung der Fahrtrichtung Korneuburg, von der Nebenfahrbahn auf die B3. Das heißt, in diesem 
kurzen Abschnitt müssen immer zwei Fahrstreifen für den Verkehr vorhanden sein und ein 
Fahrstreifen kann instandgesetzt werden. 
Einbauzeit: 13.07.2026, bis 24.07.2026, (10 Arbeitstage). 
 
Die Mehraufwendungen für beide Abschnitte unter beengten Platzverhältnissen (halbseitiger 
Einbau unter Verkehr, etc.) wird mit der Position 020703Z abgegolten. 
 
Die Mehraufwendungen für beide Abschnitte, Umlegungen, Kleinflächen, Überbreiten, 3-streifiger 
Bereich, etc., werden mit der Position 020902 V abgegolten. 
 
Das Anarbeiten an die bestehenden Nebenanlagen wird mit der Position 061650A (Anarbeiten 
Fräsarbeiten Bauwerke) abgegolten 
 
Beim Fräsgut ist davon auszugehen, dass es sich gem. den Vorgaben der Recycling-
Baustoffverordnung um die Qualitätsklasse UA handelt. 
 
Der Mischguteinbau hat in halber Breite zu erfolgen. 
 
Die Arbeiten können unter Totalsperre (Abschnitt 1) und halbseitiger Sperre (Abschnitt 2) 
durchgeführt werden. 
 
Die örtliche Absicherung und Beschilderung der Baustelle (inklusive Fahrverbot bei allen Ein- und 
Zufahrten), sowie die Verkehrsführung und Regelung (Ampelregelung, händische Regelung, etc 
...) innerhalb der Baustelle hat bescheidgemäß vom AN zu erfolgen. 
Die notwendigen Leit- und Absicherungsmaßnahmen für eine eventuell notwendige 
Umleitungsstrecke (inklusive eventuell erforderlicher Geschwindigkeitstrichter) werden vom  AG 
durchgeführt. 
Dies ist bei der Kalkulation der Einheitspreise zu berücksichtigen. 
 
Gemäß ÖNORM B 2110 hat der Bieter die örtlichen Gegebenheiten zu besichtigen und diese in 
seinem Angebot zu berücksichtigen. 
 
 

4.2.16 Leitungen bzw. Einbauten 

Der AN hat für alle in den Ausschreibungsunterlagen angeführten Freileitungen und Einbauten (Kabeln, 
Wasserleitungen, Gasleitungen, Fernwärmeleitungen, Drainagen, Kanäle u. dgl.) bei den jeweiligen 
Betreibern bzw. Eigentümern die Richtlinien und Vorschriften für Arbeiten im unmittelbaren 
Umgebungsbereich dieser Leitungen bzw. Einbauten einzuholen. Erschwernisse die sich aus der 
Einhaltung dieser Richtlinien und Vorschriften ergeben, sind mit den Einheitspreisen abgegolten. 










